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Zeversches Wochenblatt»
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- Rr. 32. Sonnabend, de» 28 . Februar 1878.
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Obrigkeitliche Bekanntmachung
Das Staatsministerium bringt hiemit zur öffent¬

lichen Kunde, daß nach einer Bekanntmachung des
Großherzoglich Sächsischen Staats - Ministeriums , De¬
partement der Finanzen, vom 7 . d . Mts . die in Ge¬
mäßheit des Gesetzes vom 27 . August 1847 ausgege¬
benen Großherzoglich Sächsischen Kassenanweisungen zu
Einem Thaler und zu Fünf Thalern , welche, nach
vorausgegangener unter dem 5 . Mai 1860 öffentlich
bekannt gemachter zwölfmonatiger Einlösungsfrist prä-
kludirt , und seit dem 1 . Juni 1861 rechtlich werthlos
geworden sind , deren Einlösung bei der Großherzog¬
lichen Hauptstaatskasse zu Weimar aber nach Bekannt¬
machung vom 31 . Juli 1861 noch bis auf Weiteres
gestattet wurde , nunmehr nur noch bis 31 . Mai 1870
bei der bezeichneten Kasse gegen deren Werthbetrag
umgetauscht werden . Vom 31 . Mai d . I . ab wird die
Einlösung dieser Kassenscheine definitiv geschlossen sein.

Oldenburg, den 19 . Febr . 1870.
Staatsministerium.

Departement der Finanzern
I . A. : Heumann.

In Gemäßheit der Vorschrift des Art . 297 Z 3
der St . -P . -O . wird hiedurch bekannt gemacht , daß als
Tag des Anfangs der Schwurgerichtssitzungen des II.
Quartals d. I . der 4 . April bestimmt ist.

Es sind ernannt:
zum Präsidenten des Schwurgerichtshofes:

Obergerichts-Director Ruhstrat Hieselbst;
zum Vertreter desselben:

Appellationsrath Tappenbeck;
zu beisitzenden Richtern:

Obergerichtsrath Kropp,
Obergerichtsassessor Eschen;

zu Lrgänzungsrichtern:
Obergerichtsrath Hattenbach,
Obergerichtsrath Meyer.

Die Ausloosung der einzuberufenden Geschworenen
wird am Montag , den 14. März d . I .,. Mittags 12
Uhr, in öffentlicher Sitzung des Cassationssenats Groß¬
herzoglichen Oberappellationsgerichts stattfinden.

Oldenburg, den 18. Februar 1870.
Der Präsident

des Großherzoglichen OberappellationsgerichtS.
v. Buttel.

ß"
; Vit Stadtcassenrechnung pro .——.^ 51—

s,i 30. April 1869
l mit Belegen, Erläuterungen und Erinnerungen und

deren Beantwortung ist auf 14 Tage, vom 26 . d . M.
s,! dir 12 . k. M ., zur Einficht der Betheiltgte « und Ein»

- dringung etwaige« Bemerkungen auf dem Rathhaust
hirselbst au »g«legt.

Jever, 1870 Febr. 23.
lk Der Stadtmagistrat.
^ v . H a r t e n._ .
^ Gerde ».

l

Concurs -Proclama.
Wider den Kaufmann und Gastwirth Ed . Beh-

reat zu Crilvumersiel ist am 2. Februar 1870 Schul¬
den halber der ConrurS erkannt , zu dessen Ausführung
nachstehende Termine angesetzt werden:

1 . auf den
6 . April 1870

zur Angabe aller aus irgend einem Grunde ent¬
standenen Forderungen, Ansprüche oder zur Compen¬
satio » geeigneten Gegenforderungen an den Gemein¬
schuldner, sowie aller dinglichen Rechte oder Se»
parationvansprüche , bei Strafe de- Ausschlüsse»
von diesem Eoneurse und bei Verlust der dinglichen Rechte
und Separationsansprüche. Die Angaben müssen
durch «inen bei dem Unterzeichneten Gericht « zugelas-
senen Anwalt schriftlich eingereicht, können aber auch,
wenn der Werth der anzugebenden Ansprüche die
Summe von 75Thlr . nicht übersteigt, mündlich zum
Protokolle gemacht werden. Der Anwalt wird durch
den Auftrag zur Angabe zugleich zur sonstigen Ver¬
tretung des Gewaltgebers im ConcurSverfahren und
zur Abgabe aller darin erforderlichen Erklärungen
bevollmächtigt, vorbehältlich der Befugniß des Ge¬
richts, in einzelnen Fällen, nach seinem Ermessen,
die Beibringung schriftlicher Vollmacht zu fordern.
Di « zur Begründung der Angabe dienenden Beweis»
thümer sind derselben, bei Vermeidung der gesetzlichen
Rachtheile, in Original oder in Abschrift beizufügen,

2 . auf den
20. Mai 1870

Morgen » 10 Uhr zur Liquidation,
3 . auf den

1 . Juli 1870
Mittags 12 Uhr zurAnhörungdeS Priorität » -
urthetlö.

Varel, aus dem Obergerichte, den 7 . Febr. 1870.
Claus s e n.

Bunnemann.
Immobilien find nach Angabe des LridarS nicht

vorhanden. _ _ _
Verpachtungen.

Am 16. März d. I .,
Vormittags 16 Uhr,

soll die wrggeldshebung zu Hohenkirchen aus 1 und
3 Zahrr, vom 1. Mai d. I . anfangend , auf dem Amte
zu Jever nochmal» öffentlich znr Verpachtung aus-
ges tzt « erden.

Al» Concurrrnzstrecke ist die Chausseestrrck « von
Hohenkirchen bi» Gottel», beide Orte einschließlich, de-
stimmt.

Jever, 1870 Februar 16.
VrrwaltungSamt.

v. H » t « b u r g.
Laut ».



FÜR das , westlich d« Chausser,
an der Stabt « rrd am nenen Tiefe
liegende Stück deS Hillerns . HammS,
— groß 6i2/ ^ o Matten — wird ein
nochmaliger Verpachtungstermin

am Mittwoch, 2 . März,
Nachmittags S Uhr,

in Nudolphi
's Wirthshause Hieselbst

Statt finden.
Pachtliebhaber werden dazu ein¬

geladen.
Jever , 25 . Febr . 1870.

H . D . Claße«^
Die in dem zum Nachlasse deS weil. Arbeiter-

Z. H . FrerichS zu Kniphausersiel gehörenden Hause
befindliche kleine Wohnung nebst Gartengrund werde
ich in Auftrag deS EuratorS deS Nachlasses, HauS-
mannS H . E . HinrichS zum Kreuzelwerk,

am I . März, Abends 6 Uhr,
in I . F . Eden Wirthshause zu Kniphausersiel auf 1
Jahr , Mai 1870 anzutreten, verpachten, wozuPacht-
liebhabrr ringeladcn werden.

Hohewerth , 1870 Februar 17.
3 i e g s e l d. _

Mittwoch , den 2 . März d . I »,
Nachmittags 4 Uhr,

soll in H . JanssenWinhshause zu Neuende die jetzt von
dem Arbeiter Kühling benutzte, i« Kirchdorfe Reuend«
- eleg -ne geräumige Wohnung, zum Antritte auf den
1 . Mai d . I ., öffentlich meistbietend verpachtet « erden.

Pachtliebhaber werden ringeladen.
Heppens , 1870 Februar 21.

Koch.
Der Aimmermeistrr Tiark Richter zu MtdselS»

fähr läßt d«S jetzt v »N ihm selbst bewohnte, zu zwei
Wohnungen eingerichtete HauS nebst Obst- und Ge»
« üftgartrn am

Donnerstag , den 3 . März d . I .,
Abends 5 Uhr,

in F . Scetzen Wwe . Wirthshause zu Schaar , von
nächstem Mat an, aus «in Jahr verpachten.

Reuende, 21 . Febr . 1870.
_ H . Janssen.

Der Bevollmächtigte der ErbeS»Er »m deS weil.
Eibe H . Janssen, Herr Proprirtair EarstenS hiers.,
will dir seinen Mandanten zugehörigen, im Hammrich
telegenen 1 ' / , Matten Lande- am

Sonnabend , den 5 . März d . I .,
Nachmittags 5 Uhr, in Takrnbrrg'S Wirthshause hiers.
auf 1 Jahr zum Beweiben verpachten lassen.

Wiarden , 1870 Februar 23.
Mammen.

Am Sonnabend , den 5 . März d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

sollen in PopkrnS Wirthshause zu Kepperhörn 3 bis

4 Wohnungen in dem zum Nachlasse de» Mjl. ZI,
mevm^ ßr« A. U. Jausten tzaseW Dchtrige»
zu Kopperhörn, -um «» tritt aus de» I . M-i b. z
öffentlich verpachtet werden.
__ _ W . B e ck er . z

Landgut-
Berpachtiina.
Am
Sonnabend, den 5. Mm
d. I ., Nachmittags 4 Uh,

soll im „ Nüstringer Hof " de
Gastwirths Schleemilch hi,
selbst das dem Herrn KaufllM
Lubinus in Jever gehörige , in h«
Gemeinde Pakens belegene Landgl
„Mayhausergroden^

groß 89 Matten , größtenteils Gn
denländereien , auf 3 resp . 6 Iah
vom L. Mai L87N an , UmstD
halber verpachtet werden.

Die Ländereien find von bch
Bonität und find 2/z als Pflugla«
und als Grünland zu benutz !«

Die Bedingungen können vourll
! März an beim Herrn Kauf«
! Lubinus eingesehen werden.

Liebhaber wollen fich einfinden
Jever , 1870 Febr . 22 . §

In Auftrag:
Fimmen , Rstllr.

Bergantungen.
Der Kurator über den vacantr» Rachl«- >

« eil. Arbeiters Johann Himich FrerichS zu AnW
serfirl «nd dessen weil. Ehefrau, HauSman«
E. HinrichS zum Kreuzelwerk, läßt am

Dienstage , den 1 . März d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in I . F. Eden Wirthshause zu Kniphausersiel dii>
dem Nachlasse gehörige fahrende Habe, wozu gehii^

Schränk«, Tische, Stühle , 1 Commode, 2 ^
ten , 1 amerikanische Wanduhr, Spiegel , 1 K
ßer Koffer , zinnernes , blecherne-, hölzerne-
eisernes HauS « und Küchengeräth, Leine »!» ^
viele gute MannS» «nd FraurnkleidungSM,
Paar silberne Ohrringe, eine Quantität k« .
und waS mehr zum Vorschein komme « »ich

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
kaufen, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Hohewerth, 1870 Februar 17.
Sieg selb - ^



Am Dienstag und Mittwoch, den
1. und 2 . März d . I ., Nach¬
mittags 1 Uhr anfangend,

, ird der Nachlaß dr§ « eil . Landhäu - ling » M. I.
Onnen zu Terfien», im Kirchspiel« Pake«», alt:

plm . 4 Fuder gut gew. Landhru , von schwere«
Arase, 1 milchg. Ziege , 1 neue große Karne,
Rahmfäffer , Nilchballien , L Saattragekleid,
mehrere Säcke, 1 Fcuchtwrher , 1 großer Back¬
trog, Milch - und Waffereimer, 2 sollst. gute Bet¬
ten, 1 Sophatisch , mehrere sonstige Tische,
Stühle, 1 Kleiderschrank, 1 Eckschrank , Spiegel,
Schildere! - «, Porzellan- und Steinzeug, allerlei
Küchrngeräthe, plm . 100 Pfd . Speck, 1 Hühner-
hau», 1 Mistkarre, 1 Rollbaum, 2 Dammhecken,
Dammpfähle, Schließholz, viele werthvolle Mann»-
kieidungSstücke , «iS : Röcke , Hosen , Westen,
Hemde, Strümpfe , Schuhe, und wa » mehr Vor¬
kommen wird,

vergantet , wozu Käufer mit dem Bemerken , daß da»
Hm in Abteilungen am ersten Lage verkauft wer-
tm wird, hiemit einladet

Hookfiel, 1870.
H. E . S i d d e n.

Nachfuae.
Am 1 . und L Mär; d . I.

kommen auf M . Z . Onnen Erben Vergantung zu
Lerfien» außer den sonst bekannt gemachte» Gegen¬
ständen noch zum Verkaufe:

1 schwere Milchkuh , welche 4 Wochen vor Mai
d . 3 . kalbt , 2 Schaase mit voller Wolle, 1
Ziege, 1 vollst . Ackerwagen, 1 Mullbrett, 1
Sticrkette. 2 Sehbettstellen , 1 großer kupf. The«-
keffel und mehrere zinn . Kaffeekannen Kummen
und Teller.
Hookfiel , 1870.

H . S . S i d d e n.

Die Erbe« de» weil. Hausmanns Hayo Anton»
M Utwarfe kaffen am
Donnerstag, den 3. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei ihrer Behausung:
L dunkelbraune » 7jährigen Wal.

lach,
L starke dunkelbraune dreijährige

Stute,
L braune « Ternmliug (Wallach ),1 do. Hengstfüllen,

Ackergeräthschaften, darunter 1 AufbruchSegg«,
1 Fußpflug, 1 fast neue» Mullbrett mit Kette,2 Erdbudden , Siehlzeugr und Dreiftöck«, 1 Roll¬
baum, Pferdegeschirr, 1 Wagenkleid, 2 Saatfor¬
ken, 1 Fruchtweher , 1 Grützmühle mit Siebe»,1 Drückebank, 1 Karnhund rr,

dann : 1 Spielstanduhr, 1 friesisch« Wanduhr, 1
Comtoirschrank, L Kleidrrschrank, 1 eichene An¬
richte, 1 Grützkiste, 1 Bettgesteü , 1 Gartenbank,
1 Koffer

«nd noch mehrere andere hier nicht genannte Gegen»
stände öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungs¬

frist durch Unterzeichneten verkaufen, wozu Kauflieb«
Haber eingeladeu werden.

Sengwarden, 1870 Febr. 16. »
_ H e d d e » , Aurttsnate *.

Oie Wittwe de» » eil. Zimmermann » Gerhard
Frerich» zu Horum läßt am

Sonnabend, den 5 . März d . I .,
Nachmittag » 1 Uhr anfangend , in ihrer Wohnungdaselbst

1 milchgebende » Schaf, 1 hslbkastigr Wanduhr,4 Tische , Stühle , Spiegel, Schildere !«», 1 voll¬
ständige» Bett , 1 zinnerne Kaffeikanne und zins.
Leuchter, 1 HaSpel, 1 Garnkrone , Kisten und
Kasten, Porzellan und Steinzeug, eis. Töpfe,Eimer, Wasch« und Milchballjen, viele werthvolleMann»kl«idung » stück « ;

ferner : Aimmrrgeräthe , al» : 2 Hobelbänke, 7 Stück
Spannsägrn , 2H »ndsägen, 1 Kirfsäge, 1 großen
Hobel, viele kleinere do . , Beile und Betel, 2
Streichböcke, S Stück Izöll . und 3 Stück >/,zöll.neue Dielen u . f. « . u . s . w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Käufer eingeladen werde» .

Nachfuge.
Auf obiger Vergantung werden noch die Sache»

der kürzlich verstorbenen Nähterin 8 . Focken mit zum
Verkauf kommen, al» :

1 eichene Kommode, 1 Damen-Mantrl, so gutwie neu , mehrere neue Kleider, Röcke und Hüte,
1 neue» ungestopste» Bett, 1 Paar goldene Ohr,
ringe u . s. « .
Der Arbeiter Marten Eim» Duden zu Sillen¬

stede läßt wegen Außwandrrung nach Amerika am
Montage, den 7. März d. I .,
Nachmittags L Uhr anfangend,

in seiner Behausung daselbst
1 junge frührnilchweröenöe Kuh,
1 führe Kuh,
1 trächtiges Schaas mit Wolle,
ein Oberdett , 1 Klriderschrank, 1 Hangbuddelei,
1 Schreibpult. 3 Tische, 6 Rüschenstahle, 1
Lehnstuhl, 1 Kinderstuhl, 1 friesische Wanduhr,
1 Spiegel, Schilderrien, «tue Eckbort«, 3 zin¬
nerne Kaffeekannen und sonstige» Zinnzrug,
Steinzeug und Porzellansachen , 3 eiserneTöpfe,
1 Lherkeffrl und sonstige » Küchengerät- , I neue
Butterkarn «, 1 Rahmfaß, 1 Spinnrad ^rnd
HaSpel, 1 Garnkrone, 3 große Kisten, 1 Dün-
grrkarre, 1 Deichkarre , Arbeitergrräthschaftrn,
eine Quantität Speck und Fett, Gartenfrüchte
aller Art, 1 groß« eiserne Bilanc« mit Blättern,
einige Gewichtßücke, 1 Quantität He« und 1
Fuder Stroh

und noch andere Sachen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch Unterzeichneten verkaufen, wozu
Ksuslirbhaber eingeladen werden.

Sengwarden, 1870 Febr. 24.
_ H « d d e n , Auktionator.

Am Montagej , den 7 . März d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

läßt G. Schelten ^weLrn Aufgebung seiner Haushal¬
tung in seiner Wohnung zu Gurg bei Pwken»



1 Milchschaf mit voller « olle , 1 Haueuhr, 1
Kleidrrschrank, 1 Sckschrank , 1 Eommode, mehrere
Tische, Stühle , 1 vollst. « ett, ungrstopfte Bett,
bühren , Leinrnzrug , « ett- und Frnstergardinrn,
Spiegel, Schilderet «« , Porzellan- und Strinzrug,
allerlei Küchengeschirr, Torf, Sichten, Sensen,
Spaten , eingemachte und sonstige Gartenfrüchte,
«lS : Kartoffeln , Rüden und waS mehr Vorkom¬
men wird

verganten , wozu Käufer mit dem Bemerk «», daß die
Mobilien und Letten fast mu find, hirmit einladet

Hookstel, 1870.
H. E . S i d d e n.

Der dewegliche Nachlaß der weil. Witt« « de»
Aimmermeisterk Tiart Zanffrn Lükra zu Waddewarden,
alS:

1 Kleidrrschrank, 1 Eommode, 1 Buddelet , 1
Spiegel, 2 Tisch «, 8 Stühle , 1 Standuhr , 1
Taschenuhr , 2 Kuppellampen , 2 vollständige
Betten, allerlei FrauenkleidungSstücke, Leinen-
zeug , Küchengeräts»« aller Art in Kupfer , Mes¬
sing, Zinn , Eisen rc ., Glas - und Porzellansachen;

sowie : 1 goldene- Schloß mit Kette, I dito Tuchna¬
del, Z dito Ringe, 1 dito Haarring , 1 Paar
gold. Ohrringe 2 silb. Armbänder , 1 silb . Löffel,
1 do. Zuckerzange u . s . w. ;

auch : allerlei Gartenfrüchte , namentlich : Erbsen,
Bohnen, eingem. Bohnen, Sauerkraut rr.

soll am
Montage , den 7 . März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , in der Behausung der
weil . Erblasserin öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Zever, 1870 Februar 24.
G e r d e S.

Der Arbeiter Frerich Hayen zur DauenStrist bet
Minsen läßt « egen Auswanderung nach Amerika am

Donnerstag , den 10., und Freitag,
den 11 . März d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ««fangend, in seinem Hause da¬
selbst

1 milchgrbrndeS Schaf, 6 güste do., 1 Kleider-
schrank, 1 Kommode, 1 Anrichte, 2 Tische, 1
Dutz . Stühle , 1 holl , und 1 friesische Wanduhr,
1 Eckborte, mehrere Schildereien , 2 zinn . Kaffee¬
kannen , 2 do . Kummen , 2 d». Leuchter, Por¬
zellan und Steinzeug, eis. Töpfe, Butterkarne,
3 Milchballjen , 1 Wasch - und 1 Butterballje, 2
Rahmfäffer , 2 Paar Eimer, 1 Wafferfaß, 1 Back¬
trog und do. zum Schlachten , mehrere Tonnen,
Harken , Forken und Spaten,

ferner : Speck und Fett, eingemachte Bohnen und
Sauerkohl, 1 Parthir Kartoffeln , Wurzeln und
Steckrüben , Torf u . dergl .,

sodann « : 1 Bors- und 1 Detchkarre, 4 bis 5 Fuder
Andel und Heu, 1 Haufen Dünger u . s. w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist »erkaufen,
wozu Käufer eingelade« « erden.

3 « Auftrag:
S ch » a r t i n g .

Der Zimmermeister F . « . Frerich» zu Friederi-
kenstel läßt wegen Auswanderung nach Amerika am

10. und 11. März d . A,

jedeSmal Nachmittags 1 Uhr ««fangend, in sch,
Wohnung seine bewegliche Habe, als:

5 Schaase, 2 trächtige und 3 güste, 2 gut z,
wonneue Fuder Andel, 1 Kleiberschrank, 1 H
chenschrank , 1 GlaSschrank, Tische, Stüh ' ,, >
holländische Wanduhr, 1 Spiegel und s,«ft
Haut - und Küchengeräthe,

ferner : 1 Borskarre , 1 Mistkarre, Forken, Hoch,
Sensen, Sichten u . s. w . , auch Zimmer- tz
Maurergeräthe aller Art, namrntlich : 1 s,h
gute Hobelbank, Sparwsägrn, Kuhfüße , tzoft
Zwinger rc . rr.

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist sft
den Unterzeichneten verganten uwerden Kauft
Haber ringrladen.

Hohenkirchen, 1870 Febr . 24.
OltmannS, Amt.

Der Arbeiter Hinr . Onnen zum Mtnfrrnöch
altenbrich läßt wegen Auswanderungnach Amerika

Montag , den 14. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend , in seinem Hausest
selbst

'
6 bis 8 Stück Schafe , 1 Kleiderschrank, l U
fische Wanduhr, Spiegel, Schildereien , 3 M
6 Stühle , 1 Hangbuddelri , 1 Butterkarne, RL
fässer , Milch- und Waffereimrr, Milch- und
ballten, 3 gute Kisten, 1 kleinen Kindermzis
eis. Töpfe , Porzellan und Steinzeug;

ferner : Arbritergeräthe , alS : Sensen, Sichte «, fc
ken, Forken und Spaten , mehrere Scheffel
löffeln und Gartrnfrüchte, pl . m . 200 Psd. Si
und Fett u . s. « .

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verletz
wozu Käufer eingelade« werden.

In Auftrag:
Schwartin z. !

Wegen Aufgrbung der Landwirthschaft M
Wittwe de» weil. HauSmann» Eibe Hayen Wf
zu Klein-EilShause » am >

14. März d. I ., !
Nachmittag » präcise 1 Uhr anfangend , in unU
ihrer Behausung durch den Unterzeichneten auf hzük
jährige Zahlungsfrist öffentlich meistbietend m
kaufen : !

2 gute Arbeitspferde, 1 trächtige Stute , 1 Hnß
füllen, 2 complete Ackerwagen, 2 Fußpsltz!
Radpsiug , 3 Egge«, 1 Mullbrett mit KM
Dreschblock mit Zubehör, 1 Fruchtweher, I Is
genhebe, 1 Häcksellade, ledernes und hanO
Pferdegeschirr, 1 Grabenloth, sowie Sitz«!
Sichten, Spate », Flegel , Gaffeln, Harken, U
ken u . f. w. '
Bemerkt wird, da- das Hornvieh re . rc.

und 23. April d. 3 - öffentlich zum Verkauf KM
wird.

Kaufliebhaber « ollen sich einfinden.
Hohenkirchen, 1870 Fehr. 24.

OltmannS , Aukt,^
Herr Pastor Engrlbart» zu Westrum willUf

«er Wohnung
am Montage , den 14. März d. H

Nachmittags 1 Uhr anfangen -,
auf geraume Zahlungsfrist meistbietend durch diB
terzeichneten verkaufen lassen:



z zeitmilchwerdendeKühe, nahe vor dem Kalben,
1 zweijährige» » erst,
r einjLhrig« « erster,
1 trächtige» Schaaf mit Wolle,
2 Ackerwagen,
1 Korbwagen,
1 Pflug, 2 Eggen , 1 Mnllbrett,
1 vreschblock mit Zubehör,
1 Häckselmaschine , 1 Fruchtweher,
1 Karnrad, 1 Butterkarne und sonstige » Milch-

grräth,
1 Fortepiano,
ferner : etwa » Küchengeräth u . s. w.
Bemerkt wird nachrichtlich, daß da» Rindvieh

bi» zum 13 . April unentgeldlich auf Fütterung stehen
bleiben kann, wenn die Käufer r» wünschen.

Kaufliebhaber werden ringeladr «.
Jever, 1870 Febr. 2t.

_ v . E ö l l n.
Wege » Ausgebung der Landwtrthschast deabstch-

tigt der Herr HauSmann G . U . Brawe zu Funnenk,
hiesiger Gemeinde, am

16. März d. I .,
Nachmittag » 1 Uhr «»fangend, in und bei feiner Be¬
hausung

2 achtjährige hellbraune Wagen¬
pferde (Stuten ),

1 sech-jährige schwarze Stute,
2 vierjährige schwarze fette Wal¬

lache,
2 zwrijährig « dunkle Schimmel¬

stuten,
t Schaafe , worunter 2 trächtige,

sowie sämmtiiche Ackrrgeräthschaften, a !S:
4 Pflüge, worunter ein ganz neuer , 6 Eggen
wobei 2 Aufbruch-eggen, 2 Paar lederne Ge¬
schirre, 1 Kumpgeschirr mit neusilbernem Be¬
schlag , hänfene Ackersirhlen , Gurten , « ckerzäume,
1 Sattel , 1 Dreschblock , 1 Saatdlock, Weiher,
pl . m . 40 Stiegen Weizen- und Roggen -Lang-
strohfchöfe und wa» sich weiter vorfinden wird,

öffentlich meistbietend auf sechSmonatliche Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber « erden eingeladen mit dem Be¬
merke», daß da» Hornvieh , die Ackersagen , Milchge-
räthe rr. und sonstige Gegenstände am 11. und 12.
April I . zum Verkaufe kommen » erde «.

Hohenkirchen, 1870 Febr . 17.
O l t m ann » , Au ct.

Der HauSmann Johann Anton Siebet» zu
Rahrdum läßt

am Donnerstag , den 17. März d.
I ., Nachmittags 1 Uhr anfangend,

i« resp. bei seiner Behausung:
2 Pferde , nämlich eine sechsjährige
dunkelbraune Stute und eine acht¬
jährige dunkelbraune trächtige Stute,
1 trächtiges Schwein,

3 Ackerwagen mit alle« Zubehör , worunter ei¬
ner fast neu mit eisernen Achsen,
3 Pflüge, 2 Egge», 1 Ackerschlitten , 2 Gespann
lederne » Pferdegeschirr, allerlei sonstige» led . « nd
Hanf. Pferdegeschirr, Wagenreprn, Bindebäume,
Forken, Harken, Spate », Flegel, Gaffel», 1

Fruchtwehrr , I fast neue Futtrrkiste , mehrere an¬
dere Kisten und Fässer, 1 Parthie Brennholz u.
s. » .,

auch : ra. ' / , Last Hafer,
eine Quantität Roggen,
sowie verschiedene sonstig « Gegenstände

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeichne¬
ten verkaufen, wozu Kaufliebhaber eingrladen werden.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß da» Hornvieh,
di« Nilchgeräthe und einige hauögeräthlichr Gegen¬
stände am 12 . April zum Verkaufe kommen.

Jever, 1870 Februar 24.
_ v Cölln.

8chaase -Äuc1ionen.
Der HandelSmarn W . N. Wilm » au » BiSquard

läßt am
Mittwoch , den 16. März c.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Roggr'schen Wirth- hause zu Dykhausen , und am

Freitag , den 18. März c. .
Nachm. 3 Uhr,

im Harm» ' schen Wirthshause zu Abickhafe

jedesmml 30 bis
40 Stück sehr
guteMarsch-

schaafe
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kriedeburg, den 18 . Februar 1870.
_ Egger » , Auct.

Wegen Äufgebung der Landwirthschast läßt die
Wittwe de» weil. Hausmann» Harm Gummel» zu
Ebkeriege am

Montag , den 21 ., und Dienstag,
den 22 . künftigen Monats,

jrdeSmal Nachmittag » I Uhr ««fangend, in und b i
. ihrer Behausung

1 trächtige Stute , 8 Jahr alt,
1 dito dito, 7 Jahre alt,
1 zwei, und 1 einjLhrig « Stute,
2 Arbeitspferde,
4 Ackerwagen mit Zubehör, 2Nadpflüge, 3 Fuß¬
pflüge, fast neu, S Eggen, darunter 2 Aufbruchr¬
und 2 Löffelegge », 1 Mullbrett nebst Kette, 2
Stierkrttr «, «ine Mittel- und einig« Pflugketten,
mehrere Paar lederne und hänfene Pferdegeschirre,
Halfter mit Ketten, 1 Dreschblock , 1 Frucht-
weher, Dindelbäume , Reepen, Siehlzeuge, Har¬
ke», Gaffeln, Flegel ». dgl . m .,

ferner : schwere » Hornvieh bester Rare, al» : 12 tir-
tig« Kühe, nah « am Kalben, 3 sähr « Kühe, 8
dreijährige , 2 vierjährige , 3 zweijährige Ochsen,
3 zweijährige Beester und S Enter, 4 Schaafe,
wovon 3 trächtig , IRollbäume , mehrere Damm-
Hecken , 2Srdkarre«, 2 Lothe, Spaten , 50 Milch-
balljen, 3 Rahmfässer, 1 Butterkarn «, 1 Karnrad,

- 1 Hund , 1 Stremtine , 1 Käsepress«, 1 Drück¬
bank, Käjesrttrn u . s. » .



öffentlich meikbietend aus Zahlungsfrist verkaufen.
Reuende, 22. Februar 1870.

H . I « n s s e n.

Gemeinde-Sachen.
Da- Verbot der FastnachtSbettelet und der Erre¬

gung ruhestörrnden LLrmS wird mit den in Art.
318 und 319 deS Strafgesetzbuch - S angrdrohten Strafen
für die Gemeinde Neuende mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht, daß auf Zuwiderhandelnde strenge
geachtet und solche sofort zur Anzeig, gebracht wrrdru ?
sollen. >

Reuende , Febr . 18. 1870. !
Gemeindevorstand . !
A . H . Oetken. !

DaS verbot der FastnachtSbettelet wird hiermit
unter Hinweis auf die im Art . 318. tz. 1 . Ir . und
Art . 319 . deS Strafges- tzduches angedrohten Strafen
für die Gemeinde Fedderwarden in Erinnerung ge¬
bracht, mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandelnde so¬
fort zur Anzeige grbracht werden.

Fedderwardrn , 1870 Februar 18.
Der Gemeinderath.

Armen -Sachen.
Wegen der Festtage - wird unsere Armencommis-

PonSfltzung
am 3 . März d. I .,

Nachmittag- 2 Uhr, abgShaltrn werden.
Letten», 1870 Februar 25.

Der Vorstand
H t n tz e n.

Ein Kirch, 10 Wochen alt, sucht auf sogleich bei
guten Leuten unterzubringen

Jever . H . I . B e h r « « S,
_ Armenvater. _"

Notifikationen.
Diejenigen , welche an den Nachlaß der Wittwe

de- Aimmermann - F . I . Lücken hirselbst zu fordern
haben, wollen mir gegen den 6 . k. M. Rechnung dar¬
über zukommen lassen.

Waddewarden , 1870 Kehr. 24.
_ F. « . R o t h e r t.

Gesucht.
Auf sofort ein Gesell und um Ostern oder Mai

« in Lehrling.
Sande, 24. Februar 1870.

D . Harm - ,
Schmied emeister.

DaS Hau- der Wittwe Menne » an der Hopfen»
zaunstraße hirselbst ist auf Mai d. I . noch zu ver¬
pachten.

Jever , 1870 Febr.
_ K l e t s ch « r.
Am Sonntag , den 27. Februar,

Fastnachtsball,
wozu freundlichst rinladet

Altona bei Movrwarfen. I . B . Iansse n.
Zu verkaufen.

Ein kleines Fuder KirchhofSheu.
Westrum . Lehrer Alp er - ,

Dicken Speck und Schinken empfiehlt
I . G. Harenberg.

Immobil,Werkauf.
Bohlrnberge bei Zetel. F . L Fenken hj,s

hat mich beauftragt, seine hirselbst belegrne Stell,
bestehend auS Wohnhaus und ca . 14 Zücken E,t ..st
Acker- und Weideländer»!««, , mit Antritt auf nächste
Mai, unter günstigen Bedingungen am

Mittwoch , den 9 . März d . I .,
Nachm. 6 Uhr,

in Gerd Ahlhorn Wirthkhsuse dies, unter der Hand,,
verkaufen und werden Kauflustig , «iugela- to, um j,
contrahiren.

_ Haller.
Beste Victoria -Riesen-Erbsen , W

grüne Erbsen , weiße Bohnen und Linse?
empfiehltI . G . Haren berg.

Sonntag , öen 27 . Februar,

Tanzmusik
im Verkehr bei_ _ Wiggers.

GereisteParaff .-Lichte und Prima Stell¬
rinkerzen halte zu ermäßigten Preisen bestch
empfohlen . I . G . Harenberg.

Sonntag , den 27 . Februar , j

im Nüstringer Hof,
wozu ergebenst einladet

I . W. Dchleemilch
Das Eintreffen frischer Thee's der m

sten und kräftigsten Qualität in groß
Auswahl bringe ich , solche bestens emH
lend , in gütige Erinnerung.

I . G . Harenberg.
Bürger-Todtencasse. 1

Am 28 . d. M , Abends 8
Generalversammlung im rothrn Löwen bei WA
Sil». j

La - eSordnung : Rechnungkablage , BorstandSwchl
Jever, 1870 Februar 24.

Ihne « . Bonenkamp . Behrrn S.

Empfehlung .
^

Zur Anfertigung allerlei Dokumente und Utkmd»
Kauf- und Heuerrontractr, Vermittelung zu
f?n von Häusern auch Landgütern , Vertretungen k
de» Berichten in Kiqgesachen u. dgl. empfehle ich «>>
unter Zusicherung der reellsten und promptesten b
dienung.

Jever, 1870.

_ _ Wolf D . Josephs .̂

Gelder zu vekleiheu. f
In Auftrag habe ich, am 1 . Mali d . Z . zu ^

pfange», 10VV Thlr ., gleich zu empfangen E
Thlr ., Svv Thlr . u. IVO Thlr . gegen genügt
Sicherheit zu belegen. >

Jever, 1870.
Wolf D . Josephs.



Unterzeichneter empfiehlt fich dem geehrten Publikum zu Jever und Umgegend mit einer ganz neuen Me¬thode zur raschen und sichern Vertilgung der
Ratten , Mäuse, Maulwürfe, Wanzen, Feuerwürmer
(Kackerlacken), Hausticken, Ameisen , Kornwürmer, Keller¬
schnecken, Raupen, Motten rc. rc.

und nimmt Aufträge eis zum 28 . Febr. d . I . entgegen im Gasthof zum schwarzen Adler in Jever
«U. Ul08 V88Ol»I»,^ Hof - Kammerjäger.

heilt
Epileptische Krämpfe (Fallsucht)brieflichderSpezialarzt für Epilepsie Docto r v. ltlllisod in Bei

Mittelftr 6. — Br « iG über Hundert geheilt
Berlin,

Mcolaus Büchner in Leipzig,d« wohlbekannte Literat und Z ituugS -Redacteur , äußert fich in einem längeren Aussage über den Schle¬sischen Fenchelho»ig- 8xtrsct von 4. W. EgrrS in BreSlau u. A. wie folgt:„Da kam das Jahr 1868 und Anfang 1869 mit seiner besonders abwechselnden und ungesundenWitterung und Husten und Schnupfen plagten mich ärger als je , so daß ich 15 bis 16 Wochennicht «uSgehm könnt ?, weil ich die Rächte schlaflos zubrachte und am Tage ermattet war. Di¬stel mir endlich zu wiederholten Malm eine Annonce im Tageblatt« auf:
Fenchclhouig-Extract von L. W. Egerö in Breslau.Hat dachte ich , find wenigstens beide kein« Übel« Bestandthetlr , war aber dennoch weit entfernt , aneine« Gebrauch zu denken. Doch der nächtlich« Husten plagte mich Immer ärger, Ermattung undHinfälligkeit «ahmen zu. Ich nahm daher ein Achtgroschenstückchen zur Hand, könnt« «bet oochnicht den Gedanken unterdrücken : 8 Töpfchen Weißenfelser (Bier) find am Ende doch bester. In¬dessen frisch gewagt , ist halb gewonnen ! ich ließ ein Fläschchen Holm und stehe da , ich hatte eSkam» zur Hälfte eingenommen, fo war mein Husten deS Nachts und meine Ermattung am Lagegehoben. Ein besonderer Vorzug obigen Wittels, daS übrigens gar nicht kostspielig ist , ist noch,daß rS auch gelinde adführt, den Magen k - äftigt und den Appetit langsam herstellt. ES giebt doch»och manche Ding« zwischen Himmil und tzrye, wovon die Philosophen sich nichts träumen lasten.Wenigstens wäre eS mir früher nicht im L aume eingefallen, durch ein Tageblatt-Mittel meine Ge¬nesung wieder zu erlangen .^

Leipzig, im Jahre 1869. Nie . Büchner , Redakteur.
Man hüte fich vor Rachpfuschungen uns achte daraus , daß jede Flasche VeS echten SchlesischenFenchrlhonig-ErtrartS Siegel, Eliquette mit Farfi-nil - , sowie dir im Glase eingebrannte Firma von I-. W.«stern ja Li-vslaa tragen wuß . Derselbe ist einzig und allein echt zuhabenbeiI . L. Jldau inJeverund Fr . I . Schumacher in Wilhelmshaven.

3 « verkauf « . Ein Koder Andel . Zu verkaufen . Ein « fette Kuh.Trttenseraltmdeich . I . Thaden Behren S. Sillenstede . I . B . HeSpen.



FürKonfirmandenpaffend , empfingen in neuer Waare
und empfehlen als gut und billig:

feinen schwarzen Rips, Crepp, Wollatlas und Terno, letzteren von
1V gs. an die Elle,

feinen schwarzen Orlean und Paramatta , von 5 gs. an,
„ weißen Rockflanell und abgepaßte Röcke,
,/ „ Dimitti, zu 5 Gs., und feinen weißen Shirting zu

Z gs. die Elle,
feine leinene Taschentücher zu 5 Gs. und gestickte Batisttücher 9 gs.

das Stück,
sowie : seines schwarzes Tuch, die Elle zu 1 Thlr. 5 gs., ganz schwer!

Thlr. 20 gs. bis 2 Thlr.,
seinen schweren ^ br. Tricot, von 1 */z Thlr. an die Elle,
Shlipse, Schleifen, Cravatten , Vorhemde und Stulpen u. s. w.

Jever, 18 . Februar 1870.
T. T. llriese Mwe . L Lo.
Zur gefälligen Beachtung für

Gicht - und Rheumatismus -Leidende!
Gutachtliche Empfehlung.

Mit Hinweis auf mein früheres Gutachten über die vorzüglichen Eigenschaften der 8air
Waldwoll -Fabrikate und -Präparate kann da» Lairitz 'sch« Wald « » ll-O «l und die dergl . WeldaA
Watte , äußerlich zweckmäßig angrwendrt , besonder» al » ein vortreffliche» AbleitungSmittrl hei rhrum
tischen Uebeln und Zahnschmerz empfohlen wrrden.

Jena. vr . Wilibald Artus , Profeffor.

Diese so vorzüglichen und in allen Kreisen der Gesellschaft sich bewährt und Eingang gefunden habendi«

Lairitz'
schen Waldwoll-Producte

find für Jever allein Lchtzu haben bei A . W . Deye.
Ich bitte , Niemandem , mit Au »nahme meiner

Familienmitglieder , auf meinen Namen etwa» zu bor¬
gen, da ich in einem solchen Fall « Zahlung nicht
leisten werde.

Llevern». B . 3 H i n r i ch » ,
Korbmacher.

Sine Stube mit Küche habe ich auf Mai zu
vermiethm.

Jever . E. Kuper.
1 Stück Buchen»Zu Kauf gesucht , z.

* ..,»
Länge, mit an einem Ende 2»/ , bi » 3 Fuß Durchmesser.

Bezügliche Offerten werden in der Exp . d . Bl.
unter Nr . 16 erdeten.

Gesucht.
Auf sofort ein geübter Zimmer- und Maurergesell

aus » ganze Zahr.
BübbenS , den 23 . Februar 1870.

E . B . H i n r i ch ».

Ich deadfichtige von meinem an Wilhelms¬
haven grenzenden Landgute in der Näh« de» Lahn»

zu verkaufen.
Bant , 1870 Februar.

Wwe. Gerde ».

Für Stein-Lieferanten M
Industrielle.

Die gut belogene Ziegelei
Ardors , nahe an der Wittnmnd -JM
schen Chauffee, mit schönem noch «ich
übertroffenem Thonlager für

KUnkerfabrieation
und Dachziegel , mit 4 Brennöfen
Ländereienhaben noch billig zu verpacht

ca. 700,000 Klinker.
Nähere Auskunft ertheilt Herr F . Koo!

«rau in Aurich.
weil. SenatorG . KanrrgiefserErben

Z« vermietheu.
Umständehalber auf Mai eine freundlich« « U

nung.
Jever. Klock.

> »w » b Me»t«a »« , <. ». « U»B« «. Gi b« WM'
— Hirz« eine Beilage —



Beilage
zu Nr . 32 des Jeverschen Wochenblatts vom 26 . Februar 1870.

Notifikationen.

Original > StaatS - Prämien - Loosr
find überall gesetzlich zu spi len erlaubt. A

Rur S Thlr . Pr . Crt. Z
kostet ein ganzes Original-8ovS der von hoher kJ

0 Staats -Regierung genezmiglen nnd garau - Q
^ tirteugroßartigen ? :

Geld-Berwosung,
deren Gewinnzirhung schon k« 4 . März
stattfindet, wo jedes gezogene Loos nnbe-
dingt gewinne« muß , «nd folgende Gewinne, O
als event.

2S«M »,
N 2« « ,« « « , 19 « ,« 0 « , 175, « « « ,
^ 17« ,VV« , 163, « « « , 162, « « « ,
Z 16 « ,« « « , 138, « « « , 156, « « « ,
A 133, « « « , 152, « « « , 15 « ,« « « ,
k 100,000, 50,000, 40,000, 30,000,
A 25,000, 20,000, «ud nahezu au ..
8 30,000 Gewinne » 15,000, 12,000, X
A 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, ^

3000, 2000, 1000 Mk. rc. rc.
zur Entscheidung kommen.

Krankrrte Aufträge, werden gegen Einsen-
düng deS Betrages, gegen Posteinzahlung
oder gegen Postvorschuß, selbst nach den ent¬
ferntesten Gegenden, prompt und verschwiegen
ausgeführt von der mit Versendung obiger

. , Loose staatlich beauftragten Staatseffekten- .
U haudlnug x
Z Llolcktarl », ?
X in Hamburg. -

-tedem und Daunen
in neuer schöner Waare em¬
pfehle zu billigen Preisen.

Fedderwarden.
Koopmann Cohn.

Ab Lagerplatz zu Ogenbargen, an der
Chaussee nach Wittmunö , sind noch ca.
IZV VttV Mauersteine ) beste
1VV VVV Klinker ^ Sorten
billig abzugeben.

weil. Senator Kanngiester Erben.
Anrich, 1870 Febr . 22.

Montag, den 28 . Februar,

elaslnachMall
für Alt und Jung»

wozu freundlichst einladrt
BübbenS. _ H . I a n s s « n.

Gesucht.
Gegen 1 . Mai einige Groß - und Kleinmägde ge¬

gen hohen Lohn.
Jev er . A l v e r i ch S.

Frische Sendungen von
Bullrich 's Reinigungs -Salz,

ILrU8k - LLt - Ll8 » OLA8,
Vorzüglich bitterer u . süßer Choeolade^

sowie
recht kräftiger Puder -Chocolade

trafen so eben ein in der
korLsIIsnnLLreakLnälunF von
E . M . Hillers Wwe.

Zu verheuern.
Sine kleine Wohnung nebst Gartengrund in

Lettens auf Mai 1870. Näheres ertheilt p . F.
Habben in TettcnS.

Sonntag , den 27 . Februar,

Tanzmusik
bei I . G . ArianS zu Oldorf.

Sonntag , den 27. Februar,
Großer

Faftnachtsball.
Der Saal ist glänzend illuminirt und für Be¬

lustigung ist Sorg - getragen.
Entree 12»/ , Ts-, wofür freie Mufik.

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
ES ladet hiezu ergebenst ein

_ Albert Thomas.
Gesucht.

Auf den 1 . Mat ein Dienstmädchen im Hof von
Wangerland in Jever.

Als Eurator über den vakanten Nachlaß deS
« eil . Schuhmacher - A. L . Toben zur Waddewarder
Sietwendung ersuche ich alle Diejenige », welche For¬
derungen an diesen Nachlaß haben, mir innerhalb 8
Tagen specifieirte Rechnung zukommen lassen zu wolle».

Jever, 1870 Februar 24.
B . H. S t r u ß.

Lor einigen Lagen ist mir rin « lteö Schaf ent¬
laufen . Dem Wikderbringer eine Belohnung.

Krullwarfen . I . B . Meinen.
Zu verkaufe».

""
Eine junge trächtige Ziege.
Wiardergroden . I . Meyer.



Der einigen Togen sind mir drei Schafe au»
einer an der Wittmunder Chaussee belegen«« Weide
entkommen . Zwei der Schafe haben sich wiedergesun»
Len, da» dritte dagegen (ein Deck) fehlt noch. Der¬
jenige, der mir de» Aufenthalt de» letzteren angrben
kann , erhält «ine Delohnung.

Jever . David W. Joseph ».
Lindenbaumstraße.

Reue weiß « und rothe Kleesaat, Thymothee - und
engl. Raygra»-, sowie neuen Rigaer Kron - Säelein-
samen empfing und empfiehlt

« . T . « n d r e e.
_ J -Ver, St . Annenstraße._ _ ^

Zu verkaufen.
Ein gute» trächtiges Schaf.
BusrnackShörn._ I . H. Eiler» Wwe.

Gesucht.
Auf sogleich ein guter Gesell und auf Ostern

oder Mai ein Lehrling.
Jever . Stellmacher TooSmann.

Gesucht.
Zwei geübte Zimmer - und Maurergesellen.
Sillenstede . Hinr . Freudenthal.
Verloren . Am Sonntag, den 20. Februar,

auf dem Wege zwischen Fedderwarden und Wester¬
hausen eine wollene Pferdedecke , braun mit blau und
rothen Streifen.

Fedderwarden. _ vr . M i n s s e n.
Sonntag , den 27 . Fedr.,

Kaffeeball
lür juiiKv

wozu freundlichst einladrt
K. T . S e e tz e n.

Wiefel», 1870._
Montag, den 28. Februar,

Fastnachtsball
bei H. S. R i e n i e t S.

KaiserShof.
GesÄchk

Umstände halber auf sogleich ein Großknecht ge¬
gen recht guten Lohn.

Potthuse, 16. Febr . 1870.
F . I . F o o k e n.

Gesucht.
Auf sogleich ein Dienstmädchen.
Jever._ Rud . Müller.

Fahrgelegenheit nach Aurich.
Am Sonntag , Febr . 27 ., Morgen » 9 »/, Uhr,

gleich nach Ankunft der Omnibusse, wird direct nach
Aurich gefahren und am PferdemarktStage Nachmittag»
wieder nach Wiarden retour.

Sollten sich 4 bi» 5 Personen anmeldrn , um
am Marktstage Morgen » 5 Uhr au» Jever zu fah¬
ren, so stehe zu Diensten.

Jever, 1870 Febr . 23.
H . H. Haschenburger.

Am Sonntag , den 27 . Februar,

Fastnachtsball
für junge Leute

bei E. Bungen stock in Waddewarden.

Sonntag , den 27 . Februar,

Tanzmusik
bei BruShausr «.

Sonntag , den 27. Februar,
"

Kaffeeball
bei H. B . Popken in Sengwarden.

Sonntag , 27 . Februar,

Tanzmusik
bei T. D . Weentz an der Schlacht.

Sonntag , den 27. Februar,

wozu freundlichst einladet
F. S e e tz r n im Neuenkruge.

Warnung.
Mein früherer LaufburscheCH». Spötter

seit 2 Jahren au» meinem Geschäfte entlassen itz
seitdem wiederholt polizeilich bestraft. Die » zur
verholten öffentlichen Kunde, um sich vor Betrügerei,,
de» Genannten zu hüten.

Bremen, Februar, 1870.
Heinr. Master.

Dem geehrten Publikum halte mein große-

selbstverfertigten
Möbeln,

welche » in allen Sorten auf da» vollständigst« u»
pletirt ist und für deren Güte und DauerhaW»
ich garantire, zu Ausstattungen u . s. w. zu z -itgmij
billigen Preisen besten » empfohlen.

Jever , Febr . 1870.
Wilh . Beushause«.

' Zum Fiühjshrödcdarf halte ich meine in «l>«
Theilen completirte

Samenhandlung
von Gemüse - u . Blumensärnerem

sowie
Obstbäume und Ziersträucher

besten » empfohlen.
Zur Anlegung und Instandsetzung von W«

halte ich mich einem geschätzten Publikum ebenfF
besten » empfohlen.

Meine Wohnung ist im frührrn Schwieger'^
Garten, nahe der Turnhalle belegen.

Jever._ D . Rose , Gärtner, f
Gesucht . Auf Mai eine Wohnung, bestes,

au » zwei Stuben , Schlafstube , Küche und Stall»»!
für ein Pferd.

Nähere Auskunft «rthrilt
WachtmeisterMüllen^

Am 1. März

Fastnachtsball
für Äung und

bei S . H . I a n f s e « zu
AU
Ne«ende .
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Nächste« Mittwoch
Wcher -Wechsel in unserem Leseturnus . Unregelmä¬
ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen.

Jever. Mettcker v. Söhne,
Buchhandlung.

Von dem allgemein bekannten,
sehr guten Genever»

aus der renommirten Brennerei deS
Herrn Koch zu Westerstede , werde
ich von jetzt an stets Lager in rei¬
ner Maare halten . Ich empfehle
diesen Genever den Gast - u . Schenk-
tvirthen, sowie einem geehrten Pu¬
blikum, bei großen und kleinen Ge¬
binden , als auch kannenweise , zu
gängigen Preisen angelegentlichst.

Jever , 1870.
Leffmarm Samuels.

2 Thaler Belohnung
demjenigen , der mir den Thäter, welcher am 18.
d. MtS . Abends daS aus dem Lande am Eokdehörner
Wege liegende Stroh in Brand steckte , so anzrigt , daß
derselbe zur gerichtlichen Bestrafung gezogen werden
kann.

Sengwarder-Aitendeich, den 20. Februar 1870.
Z . B . Stadtlsndrr.

Am 27 . Februar

Tanzmufik
bei K n o k e in Schaar.

Sonntag , den 27 . Februar,
Ball für junge Leute

bei _ H . Franz « « in Roffhausen
Gesucht.

Ein geübter Tapeziergrsell.
Zever. W . BeuShausen.

Ich empfehle meinen Stier zum Decken!
Deckgeld gegen baar 1V Gs.

Burg._ F. Ehrentraut.
Verloren . Zwischen Ostiem und SiebelShauS

«ine starke Kette ( Mittelkabel ) . Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen ein Fundgeld abzugrbrn an I.
Faß in Ostiem._

Am Dienstag, den 1. März,
"

Fastnachtsball,
wozu freundlichst einladet

Albert AhmelS in Neugarmkfirl.
Lai jetzt von Träntet bewohnte, auf brr Gü»

dergast belegrnr Haus mit Gartengrund, sowie das
von mir bewohnte Haus und einen Garten bei der
Eichenallee habe ich noch, zum Antritt« am l . Mai
d. I ., zu verpachten.

3rvrr , 1870 Februar 17.
G . F. Benenkamp.

Verpachtung.
Da brr Pächter meines aus der Südrrgast bei

Jever belegenen Wohnhauses mit dem dabei belegen «»
großen Garten vor etwa 8 Tagen verstorben, so habe
ich di« Besitzung zum sofortigen oder zum Antritte
auf nächsten Mai auf ein oder mehrere Jahre noch
zu verpachten.

Auch bin ich nicht abgeneigt, die Besitzung zu
verkaufen.

Reflektanten werden ersucht, sich baldmöglichst bri
mir zu melden.

Jever, 1870 Febr. 17.
v . E ö l l n.

Mein Lager
von

selbstverfertigtenMöbeln
halte bestens empfohlen.

H . Minfsen.
Jever, Mühlenstraße._ _ _
Ich habe noch 5 Matten alte gute Weide zu

verpachten, sswir 3 ' / , Matten Neuland.
A. R . EngelbartS zu Westrum.

In meinem Haus« an der St . Annenstraße habe
ich , Mai 1870 anzutrcte», eine freundliche Oberwoh-
nung, bestehend suS einer Stube , Schlafkammrr,
Küche und Bodenraum, annoch zu vrrmiethen.

Jever, 1870 Februar 18.
Schweden, Schreiber.

Wissenschaft¬
lich empfohlen
gegen Magenka¬
tarrhe , Säure¬
bildung, Ausstö¬
ßen , Verdau«
ungSschwäche,

Athemnoth und
HarngrieS . Vor-
räthiginplom-
birten Schach¬
teln mit Gebr .»
Anw . ö 30 Kr.
---- 8' / . Sgr.
nur allein Acht
in ^erer bei

Jofapoth .ker A . Müller.
Die Administration der Felfenquellen.
Gesucht. Auf sogleich rin Geselle und

um Ostern oder Mai d. I . ein Lehrling.
Ziallerns. Aug. Langmack,

Schmied.
^ Ü H -a v . vsrxmana L in

kp Paris, wirksamstes Mit¬
tel gegen alle Art Hautnnreinigkeiten , empfiehlt
s St . S Gs.

I . C . R . Wölsel.
Unterzeichnete empfiehlt aus - —

gezeichnet fetter Rindfleisch, sowie
Nagelholz, pma. Qualität.

C . W . Josephs Wwe.
Jever, Schlachtfiraßr.



Ich habe Kühe, die bald
kalben werden, zu verkaufen, auch
nehme ich fähre Kühr in Tausch.
C . W . Josephs Ww.

Jever. _ —'
Der nun teil länger al» einem Jahrzrhend drste-

hrnde Bücher - Lesc-LmnuS unsirer Handlung beginnt
im März d. I . einen neuen Kreislauf. Indem wir
unsere bisherigen verehrl . Abonnenten um wiederholte
gefällige Bethriligung ganz ergebenst ersuchen , erlau¬
ben unS diese letztere vsraukzusetzen, falls bis ZUM
IS . d . M . das Abonnement nicht gekündigt
wird.

Aus Auswahl der Schriften haben die größtmög¬
lichste Sorgfalt verwandt und werden in Folge dessen
unseren verehrl . Abonnenten nur die besseren Erschei¬
nungen der neueren Literatur (anerkannt gute Ro¬
mane , Gediegene» auS der Geschichts -Literatur, den
Naturwissenschaften und der Literatur drr schönen
Künste) bieten.

Da wir gleichzeitig aus Erweiterung deS Turn » ;
Rücksicht genommen, so bitten wir auch solche Freunde
der Literatur, die zu unseren Abonnenten zu zählen
wir bisher nicht die Ehre hatten, um gefällige Be-
»Heiligung uns bei etwaiger Geneigtheit um sreundl.
recht baldig « Anmeldung , spätestens bis zum 1 . März.

Die Bedingungen sind die alten : Jeder Leser
erhält von 14 zu 14 Lagen zwei Bücher und zahlt
pro »nno 2 Thlr . 15 Sgr.

Jever , am 1 . Februar 1870.
In Hochachtung

C . L. Mettcker L5 Söhne.
Buchhandlung.

Nachahmung.
Ungeachtet deS gesetzlichen DeponateS der Vig¬

netten gicbt eS fast keine größere Stadt in Deutsch¬
land, wo nicht die Verpackung der Stollwerck-
schen BrustbonbonS mehr oder minder täuschend
nachgeahmt wird , zum Theil sogar unter Mißbrauch
deS Namens. Man wolle daher aus den Siegelver-
schluß genau achten.

Die Heppenser Leih- und Sparkasse
von Koch L5 Co.

verleiht und nimmt Gelder gegen Verzinsung , be-
sorgt auch die Einziehung von Forderungen rr.

Gebnrks-Anzetgrn.
Gestern Abend wurden wir durch die Geburt ei¬

ne» muntern Knaben sehr ersreut.
FürstinnengraShauS, den IS . Februar 1870.

W . I . BehrendS und Fra « ,
— _ geh. FulfS.

Heute erfreute uns - er Herr durch dir glückliche
Geburt eine- mnnteren TöchterleinS.

Jever, den 2Z. Februar 1870.
Werksührer L . W . Elaassen

und Frau.
Dodrö-AnzetgkN.

Gestern Abend 7 Uhr traf unS -er harte Schlag,
meinen Sohn

Adolph »
im Alter von 8 Jahren nach kurzer Krankhrit „ k
Gehirnkrämpsen zu verlieren . !

B . H . R a st « d e, !
Loppclt, F -br . 22. 1870._
Nach langen schw -ren Leiden entschlief heule N«ch>!

mittag 3 Uhr unsere liebe Tochter
Engel Catharina,

11 Jrhre 5 Monate alt, welches wir mit betrübt,,
Herzen allen Verwandten und Freunden zur Anzch,
bringen.

Friedr. -Aug. - Groden, 1870 Febr . 22.
G . GerrietS und Frau.

Am 21 . Februar starb ' bei seinen Schwiegerch,^
an der Lungenentzündung unser Sohn Johann ,

>
welchen Lrauerfall wir hiemit zur Anzeige dringe,,.

Jever, den 24 . Februar 1870.
Die Hinterbliebenen Eltern

B . B . HtnrichS und Frau, l
auch Namens der Geschwister M . s

Schwiegereltern.
Die Beerdigung findet am 1 . März, Nachmittag

2 Uhr, auf dem Kirchhofe zu Westwerdum statt.
Gestern Aden» um 10 Uhr starb nach lan,H

riger Krankheit unser lieber guter Sohn Jacob i«
nicht ganz vollendeten 20. Lebensjahre, welches »>,
hiermit , um stille Theilnahmr bittend , zur Anzih
bringen.

Neustadtgödens, den 24. Fbruar 1870.
Hermann Rösing und Frau.

Gestern Abend 8V- Uhr endete der Tod da- Pi
tige Leben meiner thrueren Gattin

LIise kalkarm « xed . kolkvrs
in einem Alter von geraum 30 Jahren.

Fünf kleine Kinder, die den Verlust noch M
kennen, stehen weinend mit mir an ihrem Sujst

Diesen Lrauerfall dringe ich auch im Namen kj
Mutter und Geschwister der Verstorbenen zur Anzchj

Der trauernde Gatte
O . E . GrsalfS.

Weinberg , den 22 . Febr . 1870.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 1 . Mzj

Abends, statt. _ _ ^
Dem Herrn über Leben « nd Tod hat cS gift!

len, unser» lieben hoffnungsvollen Sohn
Carl Heinrich

im 25. Lebensjahre zu sich zu nehmen.
Diesen Lrauerfall bringen allen Lheilnehme«!!!

zur Anzeige die tiesbetrübten Eltern
E. Thiele und Frau.

Jever, 1870 Februar 24.
Die Beerdigung findet am Dienstag , Rachoö

tagS 3 Uhr, statt.

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche unS die Ehre erzeiM

unsere selige Mutter zu ihrer Ruhestätte zu begleite
sagen wir hiemit unser» innigsten Dank.

Lhr . Klooß und Schwester . ^
Allen Denen , die unsrem srl. Vater Earl il«l

HinrichS da» Geleite zu Grabe gegeben, sagen ««
den innigsten Dank.

Kaiser -Hof, 24. Februar 1870.
Die Kinder.
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